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Theoretische Fundierung und spezielle Aufgabenstellungen Institutioneller 
Sozialarbeit und des Sozialmanagements  

Kurzbeschreibung  Unit 1: Theoretische Zugänge 

Im Seminar findet eine Einführung in die Koppelung von Institutioneller 
Sozialarbeit mit Sozialmanagement statt. Dabei werden zentrale Aspekte 
fokussiert: Berufsfeld und fachliche Identität in der Sozialen Arbeit, kritisch‐
reflexiver Diskurs um die „Ökonomisierung“ der Sozialen Arbeit, Mehrwert 
durch Koppelung von Sozialer Arbeit und Sozialmanagement unter Beachtung 
von institutionell relevanten Perspektiven und Steuerungsweisen. Daran 
anknüpfend werden einschlägige theoretische Zugänge diskutiert. 
 

Unit 2: Spezielle Aufgabenstellungen: Soziallobbyismus 

Das Seminar befasst sich mit der politisch anwaltschaftlichen Funktion im 
sozialen Bereich Tätiger mit dem Ziel der Politikgestaltung und Einflussnahme 
auf sozialpolitische und sozialadministrative Mandatsträger*innen. 
Verschiedene Methoden der Vertretung schwacher Interessen werden 
aufgezeigt und diskutiert.  

Inhalte  Theoretische Zugänge und Spezielle Aufgabenstellungen 

Verhältnis von Sozialer Arbeit und Sozialmanagement – Diskurs und Mehrwert 

 Berufsfeld, fachliche Identität, Ethik und Ziele der Sozialen Arbeit 

 Im und am System arbeiten, Mehrwert durch Koppelung  

Theoretische Zugänge: Soziale Arbeit (Auswahl) 

 Lebenswelt 

 Institutionen, Netzwerke … 

Theoretische Zugänge: Sozialmanagement (Auswahl) 

 Public Management, Governance … 

 Netzwerkmanagement, Changemanagement … 

Spezielle Aufgabenstellungen: Soziallobbyismus (Auswahl) 

 Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 Stakeholder‐ und Netzwerkmanagement 

 Strategisches Management 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

 Die Studierenden sind in der Lage, das Wissen über theoretische Zugänge 
mit praktischen Überlegungen im Berufsfeld der Sozialen Arbeit und des 
Sozialmanagements sinnvoll zu verknüpfen. 
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 Sie können den Mehrwert, der sich aus der Koppelung von Sozialer Arbeit 
und Sozialmanagement ergibt, diskursiv begründen sowie überzeugend 
darstellen. 

 Sie reflektieren die Verhältnisse der Sozialen Arbeit und des 
Sozialmanagements und können sozialanwaltschaftlich Einfluss nehmen.   

 Die Studierenden kennen die Ziele des Soziallobbyismus sowie die 
Abgrenzungsproblematiken zum Sozialmanagement und der Sozialen Arbeit 

 Sie zeigen den Issue‐Management Prozess auf und kennen 
Gestaltungsparameter des Policy Making‐Cycle 

 Sie kennen wesentliches Element des Aufbaus einer Interessensvertretung 

 Sie kennen verschiedene Schritte der Strategieentwicklung und Umsetzung 
einer Lobbying‐Strategie 

 Sie können eine integrierte Kommunikation im Lobbying aufzeigen und 
verschiedene Instrumente des Lobbyings einschätzen 

 Sie kennen Ansätze der Lobbyingevaluation 

Lehr‐und Lernformen  seminaristischer Unterricht, Seminar, Übung, Exkursion 

Lernzielkontrolle  mündliche Prüfung (15‐30 Minuten) oder Referat (15‐30 Minuten) mit 
schriftlicher Ausarbeitung (10‐15 Seiten) 

 


